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Anreden (Courier);

Tempora

	Hochauf spritzte das Blut, wie er rücklings lag auf dem Boden,

Ähnlicher Art, wie wenn die beschädigte bleierne Röhre

Aufplatzt und mit Gewalt weithin feinstrahliges Wasser

Schleudert aus zischendem Loch und die Luft wegdrängt mit dem Schusse. 
	ut iacuit resupinus humo, cruor emicat alte,
non aliter quam cum vitiato fistula plumbo
scinditur et tenui stridente foramine longas
eiaculatur aquas atque ictibus aera rumpit.

	
	

	Von dem bespritzenden Blut gehn über die Früchte des             Baumes

Plötzlich in schwarze Gestalt, und die Wurzel, vom Blute befeuchtet,

Tränkt sie mit purpurnem Saft und färbt die hangenden Beeren.


	arborei fetus adspergine caedis in atram   125
vertuntur faciem, madefactaque sanguine radix
purpureo tinguit pendentia mora colore.
	
	

	Sieh, da kehrt, noch bang, um nicht den Geliebten zu täuschen,

Thisbe zurück und sucht mit Augen und Herzen den Jüngling,

Ihm, wie großer Gefahr sie entging, zu erzählen begierig.

Während den Ort sie erkennt und den Baum, dessen Form ihr vertraut schien,

Macht sie die Farbe der Frucht doch irr: Ob dieser es wäre,

Stutzte sie.


	  'Ecce metu nondum posito, ne fallat amantem,
illa redit iuvenemque oculis animoque requirit,
quantaque vitarit narrare pericula gestit;   130
utque locum et visa cognoscit in arbore formam,
sic facit incertam pomi color: haeret, an haec sit.


	
	

	 Zweifelnd im Sinn, sah zuckende Glieder sie plötzlich

Schlagen den blutigen Grund, und zurück wich ihr Fuß, und im Antlitz

Wurde sie bleicher als Buchs und schauderte ähnlich dem Meere,

Welches erbebt, wenn leicht hinstreift an dem Spiegel ein Lufthauch.


	dum dubitat, tremebunda videt pulsare cruentum
membra solum, retroque pedem tulit, oraque buxo*
pallidiora gerens exhorruit aequoris instar*,   135
quod tremit, exigua cum summum stringitur aura.

	
	

	Aber sobald sie erkannt nach kurzem Verzug den Geliebten,

Schlägt sie mit hallendem Streiche die schuldlos leidenden Arme.

Rauft sich das Haar und umschlingt den teueren Leib, und die Wunde

Füllt mit Tränen sie an und mischt mit dem Blute der Zähren

Heißen Erguß und bedeckt mit Küssen das eisige Antlitz.

'Pyramus', jammerte sie, 'was raubte dich mir für ein Schicksal?

Pyramus, rede zu mir! Sieh, deine geliebteste Thisbe

Nennet dich. Höre mich doch und erhebe das liegende Antlitz!'


	sed postquam remorata suos cognovit amores,
percutit indignos* claro plangore lacertos
et laniata comas amplexaque corpus amatum
vulnera supplevit lacrimis fletumque cruori   140
miscuit et gelidis in vultibus oscula figens
"Pyrame," clamavit, "quis te mihi casus ademit?
Pyrame, responde! tua te carissima Thisbe
nominat; exaudi vultusque attolle iacentes!"
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